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Standort documenta-Obelisk 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Sofern die benötigten Mittel für den Ankauf des documenta-Obelisken in Höhe 

von 600.000 Euro durch Spenden zusammenkommen, soll im Wege eines 

Vertreterbegehrens gemäß § 8b Abs. 1 Satz 2 HGO darüber entschieden 

werden, ob das Kunstwerk dauerhaft auf dem Königsplatz stehen bleiben soll. 

 

Um dadurch entstehende Kosten gering zu halten, soll ein solches 

Vertreterbegehren möglichst zeitgleich entweder mit den Wahlen zum 

Hessischen Landtag am 28. Oktober 2018 oder mit den Wahlen zum 

Europäischen Parlament am 26. Mai 2019 durchgeführt werden.  

 

 

Begründung: 

Der documenta-Obelisk erfreut sich in der Bevölkerung großer Beliebtheit. Jedoch 

gab es schon zahlreiche kontroverse Debatten darüber, ob der jetzige Standort auf 

dem Königsplatz als endgültiger Standort infrage kommen sollte. Um diese 

Entscheidung auf eine möglichst breite demokratische und allgemein akzeptierte 

Grundlage zu stellen, bietet sich ein Vertreterbegehren an.  

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Matthias Nölke 
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Stadtverordneter   Stadtverordneter 




